
Hörendes Lesen und Sehen von Märchen
Synergien von Mündlichkeit und Schriftlichkeit

Der vorliegende Band vereint Forschungen über Märchen, die nicht 
den traditionellen Märchendisziplinen entstammen. Märchen werden 
erzählt, verschriftlicht und aus dieser Verschrift(lich)ung in eine neue 
Vermündlichung transformiert. Wenn sie stumm oder laut lesend re-
zipiert oder Märchenbilder betrachtet werden, mag in der Erinnerung 
die Person lebendig werden, die in der eigenen Kindheit Märchen 
erzählt bzw. vorgelesen hat – vielleicht ›hört‹ man sogar deren erzäh-
lende Stimme. Die Imagination eines solchen Hör-Raumes parallel zur 
Rezeption des Märchentextes in Buchstaben oder Bild bildet die len-
kende Grundlage der jeweiligen Analysen. Sie zeigen, dass diese Trans-
formationen nicht bloße Übertragungen in ein neues Medium sind, 
sondern Vernetzungen von Mündlichkeit und Schriftlichkeit eingegan-
gen sind, die Synergien im Sinne eines schöpferischen Umgangs mit 
den Texten selbst entfalten. Analysiert werden neben Grimm’schen 
Märchen auch Die Schöne und das Biest und Der kleine Hahn.  Am Bei-
spiel von Märchensammlungen (Ferdinand Grimm und Laura Gon-
zenbach) entsteht die Frage nach Authentizität und Autorität von Text 
und der jeweiligen sammelnden Person, eine Frage, die auch aktuelle 
Brisanz besitzt, wie drei Beispielanalysen kanonischer religiöser wie 
kultureller Texte zeigen. Eine Besonderheit dieses Bandes ist der Ab-
druck zweier Transkripte professioneller Geschichtenerzählerinnen, 
die Storms »Märchentext« Die Regentrude in den mündlichen Vortrag 
transformiert haben, u. a. im alemannischen Heimatdialekt. Solche 
Transformationen könnten im Rahmen (inter)disziplinär-philologi-
scher Forschungen dazu anregen, die Annahme eines ›mündlichen‹ 
Urtextes im textkritischen Stammbaum zu überdenken.

Projects of Enlightenment focuses on the work of the foremost
representative of the German Enlightenment, Gotthold Ephra -
im Lessing (1729 –1781). The name, Lessing, has come to signi-
fy the advancement of free inquiry and tolerance as well as the
improvement of the individual human being, society, and hu -
mankind. To speak of the unity of Lessing’s thought, however, is
to ignore the inconsistencies, contradictions, and challenges
the writer could not always overcome. The man’s preoccupa-
tion with gambling presupposes a worldview that is different
from the one that has often been attributed to him. Rather
than reflect the harmony of the universe, Lessing’s writings
address and trace the effects of circumstance, arbitrary rule,
and anxiety. But Lessing’s gambling habit was also a source of
creativity that drives the emergence of order out of chaos, the
production of mean ing out of uncertainty, and the building of
character in and through the perpetual search for truth. Mar-
tinson’s readings of the cultural-historical contexts in which
Lessing lived his life, the intercultural-religious dialogues that
shaped his relationships and informed his writings, and the
transcultural mentalities that his work cultivates reshape con-
temporary views of the writer’s projects of enlightenment.

Steven D. Martinson is Professor of German Studies at the
University of Arizona in Tucson. He is a past president of the
Lessing Society and Research Fellow of the Alexander von
 Humboldt Foundation.
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